


































































































































































































































































































ADR 
500 
501 

506 

LODR, 1 
04 

XX 

Inhalt 
0000 ,1 001 
oooo. 0100 

xxxx xxxx 

hex 
09 
04 

XX 

Wenn der Befehl "Load Relative" mit der relativen Adresse 04 
wie in diesem Beispiel auf den Adressen 500 und 501 steht, 
der Speicherinhalt XX der Adresse 506 in das Register r geschrie­
ben. 

Absolute Adressierung 

Absolute Adressierung flir Nicht-Sprung-Befehle: 

Alle Befehle mit absoluter Adressierung sind drei Bytes lang. Ein 
Operand steht im Arbeitsregister, der andere ist der Inhalt jener 
Speicherstellen, die durch das 2. und 3. Byte angegeben werden. 

OP CODE r 
17 6 5 4 3 2 I 1 o I 

Byte 1 

höherwertige 
I Index Adresse 
[7JL5JT32--1-Q] 

Byte 2 

niedrigerwertige 
Adresse. 

17 6 5 4 3 2 o I 
Byte 3 

Die Bits 0 ... 4 vom 2. Byte und das gesamt.e 3.Byte geben die 
_Adresse an. Es können somit alle Adressen innerhalb einer "Page" 
angesprochen werden. 

Die beiden Index-Control-Bits (Bit 6 und Bit 5 des 2.Byte) 
bestimmen, wie die effektive Adresse berechnet wird und welches 
Register das Arbeitsregister darstellt. 

Die haben folgende Bedeutung: 

Bit 6. Bit 5 

0 0 

0 

0 

keine 

Indizierte Adressierung mit automatischer 
Inkrementierung des Indexregisters 

Adressierung mit automatischer 
Dekrementierung des Indexregisters 

Indizierte Adressierung 

a) Index-Control-Bits: 00 
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In diesem Fall beinhaltet das Registerfeld des 1.Bytes das 
Die effektive Adresse ist in den Bits 0 ••• 4 

des 2.Bytes und im 3.Byte enthalten. 

b) Index-Control-Bits: 01 
Die Berechnung der effektiven Adres.se er.folgt wi,e i:n Punkt d), 
nur, daß vor Addition des Inhalts des Indexregisiers zur 
angegebenen Adresse der Inhalt des Indexregisters um eins 
erhöht wird. 

c) Index-Control-Bits: 10 1 

Die Berechnung der effektiven Adresse erfolgt wie in d), nur, 
daß vor Addition des_ Inhalts des Indexregisters zur ang.tl­
gebenen Adresse, der des Indexregisters um eins 
mindert wird. 

d) Index-Control-Bits: 11 
Das Arbeitsregister ist in diesem Fall immer das Register O. 
Im Registerfeld des 1.Bytes wird das Indexregister angegeben. 
Durch Addition des Inhalts Index-Registers zur an­
gegebenen Adresse ergibt sich dann die effektive Adresse. 

Indirekte Adressierung ist bei dieser Adressierungsart möglich. 
Sie.wird durch eine 1 im Bit 7 des 2.Bytes angezeigt. 

Absolute Adressierung flir Sprungbefehle: 

Das Format des Befehls: 

OP CODE 
-----:. 2,---,-l D?l 

Byte 1 

I 
__ 3. _ __?_1 Q] 

Byte 2 

niedrigerw&rtige Adresse 
lf::L5 4 3 2 1 o I 

Byte 3 

diesen Befehlen werden die beiden Bits & und 5 des als 
Adreßbits interpretiert. Die angegebene Adresse umfaßt somit 15 
Bits und es kann somit der gesamte Speicherbereich (32 Kbyte) 
adressiert werden. 

Indirekte Adressierung 

Die indirekte Adressierung ist bei der relativen wie auch bei der 
absoluten Adressierung möglich. Sie wird durch eine 1 im Bit 7 des 
2.Bytes angegeben. Hier wird die effektive Adresse nicht durch den 
Befehl selbst angegeben, sondern sie ist in jenen beiden 
zellen zu die durch die Adresse im Befehl und die nächst- ' 
folgende Adresse angegeben ·werden (Adresse von der Adresse). 

Bei der Durchflihrung werden deshalb zwei zusätzliche Prozessor­
zyklen (sechs Taktschritte) benötigt. Mittels indirekter 
Adressierung kann man den gesamten Speicherraum (32 Kbyte) 
adressieren, da die effektive Adresse zwei Bytes (16 Bits) 
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Beispiel: 

Adresse 

0010 
0011 
0012 

0051 
0052 

1234 

LODA,2 *H'51' 

Durch diesen Befehl wird das Register 2 mit H'99' geladen. 

Indirekte Indizierte Adressierung 

Sie iit nur bei absoluter Adressierung mBglich. Es wird hier 
zuerst die indirekte Adresse und anschließend die indizierte• 
Adresse berechnet. 
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BEFEHLSFORMAT 

(R) RELATIVE 
ADDRESSING 

(A) ABSOLUTE 
ADDRESSING 
(NON·BRANCH 
INSTRUCTIONSI 

(8) ABSOLUTE 
ADDRESSING 
(BRANCH 
INSTRUCTIONSI 

OPERATION CODE R/V 

11111111l 
7 6 5 4 3 2 1 0 

OPERATION CODE R 

111111 rTIIIIIIIIII 
15 14 13 12 11 10 '9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

RELATIVE DISPLACEMENT 
OPERATION CODE RIV I -64<DISPLACEMENT"Ö+63 

II II II lll 1'"'11 II II II 
is 14 ··tJ 12 11 10 9 s 1 s s 4 3 2 1 o 

•tNOEX 
OPERATION CODE R/X I CONTROL HIGH ER ORDER ADDRESS LOWER ORDER ADDRESS 

III III lll lTI II I II DTI I II II 
23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

HIGHER ORDER AODRESS 

RIV I PAGE LOWER ORDER AOORESS 

l.c:::;::::;l 1~1 1~1 !~Tl IITI I I I I I I II I I I I I I 
23 22 21 20 ,g 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

HIGHER ORDER ADDRESS 

INDIRECT 
ADDRESSING 111111111 r IITrTi 11 

(E) MISCELLANEOUS 
I NSTR UCTIONS 

15 14 13 12 11 10 9 

111111 III 
00• NON·INDEXEO 
01 • INOEXEO WITH AUTO·INCAEMENT 
10 • INDEXEO WITH AUTO·DECREMENT 
11• INDEXEOONlY 



DETAiLED PROCESSOR INSTRUCTIONS 

LOAD REGISTER ZERO 

Mnemonic 

Binary Coding 

7 6 5 4 3 2 
Execution Time 

Description 

LODZ 

0 
2 cycles ( 6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Dieser 1-byte -Befehl transferiert den Inhalt des spezifizierten Registers r, 
in das Register 0. Der ursprüngliche Inhalt des spezifizierten Register 0 wird 
überschrieben. Der Inhalt des Registers r bleibt unverändert. 

Processor Registers Affected cc 

Condition Code Setting Register Zero CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 

LOAD IMMEDIATE (Immediate Addressing) 

Mnemonic LODI,r V 

Binary Coding 

I o I o lo I o I o l1 I r I I : : : y : : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 
Execution Time 2 cycles (6 clock periods) 

Description 

Dieser 2-byte-Befehl transferiert den Inhalt v des zweiten Bytes dieser Instruktion 
in das spezifizierte Register r. Der ursprüngliche Inhalt von r wird überschrieben. 

Processor Registers Affected cc 

Condition Code Setting Register r CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 
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LOAD RELATIVE 

Mnemonic 

Binary Coc:ling 

Execution Time 

Description 

LODR,r 

3 cycles (9 clock periods) 

(Relative Addressing) 

Dies er 2-byte-Befehl transferiert ein Daten-Byte vom Spei eher in das spezi fi zierte 
Register r. Oie effektive Adresse des Daten-Bytes wird durch die Addition des 
Feldes a mit der Adresse des auf diesen Befehl folgenden Befehls gefunden. Der ur­
sprüngliche Inhalt des Registers r wird überschrieben. 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

LOAD ABSOLUTE 

Mnemonic 

Binary Coding 

LODA,r 

cc 

Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

CC1 cco 

0 1 
0 0 

0 

(Absolute Addressing) 

lolololol1111ro;rxl ltltp I ~h!gh:or1erl I : :a tpw:or~er: : l. 

7 6 5 .4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 ~ 1 0 

Execution Time 4 cycles ( 12 clock periods) 

Description 

Dieser 3-byte-Befehl transferiert ein Daten-Byte vom Speicher in das spezifizierte 
Register r. Das Daten-Byte wird vom Spei cherp 1 atz der absoluten Adresse genommen. 
Wurde indizierte Adressierung spezifiziert, geben Bit 0 und 1 von. Byte 0 das 
Indexregister an. in diesem Fall wird das Rechenregister immer das Register 0 sein. 
Der ursprüngliche InhaltdesRegisters r wird überschrieben. 
Indirekt~ Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected cc 

Condition Code Setting Register r CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 1 0 
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STORE REGISTER ZERO 

Mnemopi~~- ' 

Bina~ C~e 
·STRZ 

l1l1lolololol r I 
7 6 5 4 3 2 0 
Execution Time 

Description 

2 cycles ( 6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Dieser 1.-byte-Befehl transferiert den Inhalt des Registers 0 in das spezifizierte 
Register r. Der ursprüngliche Inhalt von Register r wird überschrieben; Der Inhalt 
des Registers 0 b 1 ei bt unverändert. 
Merke: Als Register -r darf nie Rßgister 0 angegeben werden. Dieser 11 1100 0000"-
0perati onscode ist für den Befehl NOP reserviert. 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register r. 

Positive 
Zero 
Negatiye · 

STORE RELATIVE . 

Mnemonic STRR,r 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 
Execution Time 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles ( 9 clock periods) 

Descri pti on 

CC1 cco 
0 1 
0 0 

0 

(Relative Addressing) 

Dies er 2 -byte-Befeh 1 transferiert ein Daten-Byte vom spezifizierten Reg; ster r 
zu dem, durch die effektive Adresse sich ergebenden Speicherplatz. Der Inhalt des 
Registers r bleibt unverändert. Der Inhalt des Speicherplatzes wird überschrieben. 
IndirekteAdressierung 

1 
ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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None 

N/A 

STORE ABSOLUTE (Absolut~ .Add'ressing) 

Mnemonic STRA,r 

Binary Code 

l1 l1 I 0 I 0 l1l1 I ~ I II llf I ~ h(gh :or~erl I : ~ l~w :or~er: : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

4 cycles ( 12 clock periods) 

Dies er 3-byte-Befehl transferiert ein Daten-Byte vom angegebenen Register r 
in einen Spei cherp 1 atz, we 1 eher durch die effektive Adresse angegeben wird. Der 
Inhalt des Registers r wird nicht verändert. Der Inhalt des Speicherplatzes wird 
überschrieben. 
Indirekte Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. 
Wird indizierte Adressierung angegeben, geben Bit 0 und 1 von Byte 0 das Indexregister 
an. Das Rechenregister ist in diesem Fall immer das Register 0. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

ADD TO REGISTER ZERO 

Mnemonic ADDZ 

Binary Code 

11lololololol f I 
7 6 5 4 3 2 1 0 

None 

N/A 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Befeh 1 wird der Inhalt des spezifizierten Registers r zum 
Inhalt des Registers 0 addiert. Die 8-bit-Summe dieser Addition überschreibt 
den ursprüng 1 i chen Inhalt des Registers 0. Der Inhalt des Registers r b 1 ei bt unverändert. 
Merke: Addition mit Carry ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

C, CC, 100, OVF 

Register Zero CC 1 

Positive 0 
Zero 0 
Negative 

cco 
1 
0 
0 
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ADD IMMEDIATE 

Mnemonic 

Binary Coding 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

ADD RELATIVE 

Mnemonic 

Binary Coding 

ADDI,r V 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

2 cycles ( 6 clock periods) 

ADDR,r 

Positive 
Zero 
Negative 

l,lololol,lol r I 1~1:: :a::: I 
76543210 76543210 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

0 
0 

(Immediate Addressing) 

0 
0 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl werden der.lnhaH desRegistersrund der Inhalt 
eines Spei cherp 1 atzes, we 1 eher durch die eff~kti ve Adresse angegeben wird, addiert. 
Die 8-bit-Summe überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Merke: Addition mit Carry ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected C, CC, IDC, OVF 

Condition Code Setting Register r· CC1 cco 
Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 
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ADD ABSOLUTE (Absolute Ad,dressing) · · 

Mnemonic ADDA,r 

Binary Coding 

l1 I 0 I 0 I 0 l1 l1 I ~ I II llf I ~ hiph ?r~erl I : :a 1pw:or~er: : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

4 cycles ( 12 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Befehl werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt de~ 
Speicherplatzes, welcher durch die effektive Adresse angegeben wird, addiert. 
Die 8-bit-Summe überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Indirekte Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. 
Wurde indizierte Adressierung angegeben, geben Bit 0 und 1 von Byte 0 das I hdex­
register an. Das Rechenregister dieser Operation wird dann immer das Register 0 
sein. 
Merke: Addition mit Carry ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

C, CC, IDC, OVF 

Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

SUBTRACT FROM REGISTER ZERO 

Mnemonic SUBZ 

Binary Coding 

l1lo 1,1 o 1 o 1 o 1 ~· 1 
7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

CC1 

0 
0 

cco 

0 
0 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der Inhalt des Registers r vom Inhalt des 
Registers 0 subtrahiert. Das Resultat dies er Subtraktrakti on überschreibt den 
lnha lt des Registers 0. 
Die Subtraktion erfo 1 gt durch Addition des Zwei er-Komp 1 ements des Registers r 
zum Inhalt des Registers 0. Der Inhalt des Registers r wird nicht verändert. 
Merke: Subtraktion mit Borrow ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

C, CC, IDC, OVF 

Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

CC1 

0 
0 
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SUBTRACT IMMEDIATE 

Mnemonic SUBI,r 

Binary Code 

l1l o l1lol o 11 1 t I I : : : :v : : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(I mmedi9te Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl wird das zweite Byte dieser Instruktion, v, vom 
Lnhalt des Registers r subtrahiert. Das Ergebnis dieser Subtraktion über­
schreibt den lnhaÜ des Registers r. 
Die Subtraktion erfolgt durch Addition des Zwei er-Komp 1 ements des zweiten 
Bytes zum Register r. 
Merke Subtraktion mit Borrow ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected C, CC,IOC, OVF 

Condition Code Setting Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

SUBTRACT RELATIVE 

Mnemonic SUBR,r 

Binary Code 

l1lol1lol1lol ~ l l1l :: :a:: :I 
7. 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

CC1 

0 
0 

cco 

1 
0 
0 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl wird der Inhalt des durch die effektive Adresse 
bezei chnete.n Spei cherp 1 atz es vom lnha lt des Registers r subtrahiert. Das 
Ergebnis dieser Subtraktion überschreibt den lnhaH des Registers r. 
Die Subtraktion erfo 1 gt durch Addition des Zwei erkomp 1 ement s des adressierten 
Spei cherp 1 atz es zum Inhalt des Registers r. 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Merke: Subtraktion mit Borrow ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Processor Registers Affected C, CC, IDC, OVF 

Condition Code Setting Register r CC1 cco 

Positive 0 1 

Zero 0 0 
Negative 0 
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SUBTRACT ABSOLUTE (Absolute Ad~ressl'i'\g) 

Mnemenie SUBA,r (•)a(.X) 

Binary Code 

11 I 011 I 011 ,, I r I II llf I a; hi?h ?rd:er I I : :a 1pw:or4e< : I 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 .6 5 4 3 2 1 0 

Exeeution Time 

Deseription 

4 eycles ( 12 clock periods) 

Durch ~iesen 3-byte-Befehl wird der Inhalt des Speicherplatzes, welcher durch die 
effekhve Adresse angegeben wird, vom Inhalt des Registers r subtrahiert. Das Er­
gebnis dies er Subtraktion überschreibt den lnha lt des Registers r. 
Die Subtraktion erfolgt durch Addition des Zweier-Komplements des angegebenen 
Speicherplatzes zum Register r. 
Indirekte Adressierung und/oder i ndi zierte Adressierung ist mög 1 i eh. 
Bei indizierter Adressierung geben Bit 0 und 1 von Byte 0 das Indexregister an. 
Das Rechenregister wird in diesem Fall immer das Register 0 sein. 
Merke:Subtraktion mit Borrow ist möglich. Siehe Carry-Bit. 

Proeessor Registers Affeeted 

Condition Code Setting 

.AND TO REGISTjR ZERO 

Mnemenie ANDZ 
Binary Code 

lol 1 lolololol ~ I 
7 6 5 4 3 2 0 

C, CC, IDC, OVF 

Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

Exeeution Time 2 cycles (6 clock periods) 
Deseription 

CC1 

0 
0 

cco 

1 
0 
0 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Befehl werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt 
des Registers 0 durch die logische AND-Funktion verknüpft. Das Ergebnis dieser 
Operation überschreibt den Inhalt des Registers 0. Der Inhalt des Registers r 
bleibt unverändert. 
Der AND-Befeh l behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Bit(0-7) 

0 
1 
1 
0 

AND Result 

0 
0 
1 
0 

Merke: Als Register r darf nie das Register 0 angegeben werden. Dieser 
Operationscode 10100 0000 1 ist für den Befehlt HALT reserviert. 

Proeessor Registers Affeeted CC 

Condition Code Setting Register Zero CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 
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AND IMMEDIATE 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

Description 

ANDI,r 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

2 cycles (6 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl werden der Inhalt des Register r und der Inhalt des 
zweiten Bytes dies er Instruktion, v, durch die l agilehe AND-F unkti on verknüpft. Das 
Ergebnis dieser Operation überschreibt dem Inhalt des Registers r. Der AND-Befehl 
behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

AND RELATIVE 

Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

Mnemonic ANDR.r 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 3 cycles (9 clock period~) 

Description 

AND Result 

CC1 

0 
0 

0 
0 
1 
0 

cco 
1 
0 
0 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl werden der Inhalt des spezifizierten Registers r und 
der Inhalt des durch die effektive Adresse angegebenen Speicherplatz es durch die 
logisehe AND-F unkti on verknüpft. Das Ergebnis dies er Operation überschreibt den 
Inhalt des Registers r. Der AND-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf 
folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

AND Result 

CC1 

0 
0 

0 
0 
1 
0 

cco 

0 
0 

AND ABSOLUTE (Absolute Addressirlg) 

Mnemonic ANDA,r 

Binary Code 

lol1lolol1l1l r II'I'P la:hi~h~rd?rl 1: :al?w;or~er;: 1 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 4 cycles ( 12 clock periods) 

Description 

Durch diesen 3-byte-Befehl werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt des 
durch die. effektiv: Adresse angegebenen Speicherplatzes durch die 1 ogi sehe 
AND-Funkhon verknupft. Das Ergebnis dieser Operation überschreibt den Inhalt des 
Registers r. 
Der AND-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) Bit (0-7) AND Result 

0 0 0 
0 1 0 
1 1 1 
1 0 0 

Indirekte Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. Bei indizierter 
Adressierung geben Bit 0 und 1 von Byte 0 das Indexregister an. 
Das Rechenregister wird in diesem Fall immer das Register 0 sein. 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register Zero CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 

INCLUSIVE OR TO REGISTER ZERO (Register Addressing) 

Mnemonic IORZ 
Binary Code 

lol1l1lololol r I 
7 6 5 4 3 2 0 
Execution Time 2 cycles (6 clock periods) 
Description 

Durch diesen 1-byte-Befehl werden der Inhalt des spezifizierten Registers r und 
d:r lnha lt de~ Re~i sters 0. durch die logisehe OR-F unkti on verknüpft. Das Ergebnis 
d1eser Operat1on uberschre1bt den Inhalt des Registers 0. Der Inhalt des Registers r 
bleibt unverändert. 
Der OR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

Inclusive OR Result 

CC1 

0 
0 

0 
1 
1 
1 

cco 
1 
0 
0 
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INCLUSIVE OR IMMEDIATE 

Mnemonic IORI,r 

Binary Code 

I o l1l1 I ol o 11 I l I I : : : ~ : : : I 
l G 5 4 3 2 1 0 7 G 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt des 
zweiten Bytes dieser Instruktion, v, dUrch die logische OR-Funktion verknüpft. 
Das Ergebnis dieser Operation überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Der OF-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) Bit (0-7) 

0 0 
0 1 
1 1 
1 0 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

INCLUSIVE OR RELATIVE 

Mnemonic IORR,r (*)a 
Binary Code 

Execution Time 
Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Inclusive OR Result 

0 
1 
1 
1 

CC1 cco 
0 1 
0 0 

0 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befeh l werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt des 
durch die effektive Adresse angegebenen Speicherplatzes durch die logische OR-Funktion 
verknüpft. Das Ergebnis dieser Operation überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Der OR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

Inclusive OR Result 

CC1 

0 
0 

0 
1 
1 
1 

cco 
1 
0 
0 

INCLUSIVE OR ABSOLUTE (Absolute Addressing) 

Mnemonic IORA,r 

Binary Code 

I o l1l1 I o l1 l1 I ~ I I' l'f I a: hiph ?rd:er I I :a: ~~w: ~rd~< 1 
7 6 5 4 3 2 0 7 G 5 4 3 2 1 0 7 G 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 4 cycles ( 12 clock periods) 

, Description 

Durch diesen 3-byte-Befehl werden der Inhalt de.s Registers r und der Inhalt des 
durch die effektive Adresse angegebenen Spei cherp 1 atzes durch die 1 ogi sehe OR­
Funktion verknüpft. Das Ergebnis dieser Operation überschreibt den Inhalt des 
Registers r. 
Der DR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) Bit (0-7) Inclusive OR Result 
0 0 0 
0 1 1 
1 1 1 
1 0 1 

Indirekte Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. Bei 
indizierter Adressierung geben Bit 0 und 1 von Byte 0, das Indexregister an. 
Das Rechenregister wird in diesem Fall immer das Register 0 sein. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

EXCLUSIVE OR TO REGISTER ZERO 

Mnemonic EORZ 
Binary Code 

jojol1lololol f I 
7 6 5 4 3 2 0 
Execution Time 
Description 

2 cycles (6 clock periods) 

CC1 

0 
0 

cco 
1 
0 
0 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Befeh 1 werde~ der Inhalt des spezifizierten Registers r und 
der Inhalt des Register 0 durch die logische EOR-Funktion verknüpft. Das Ergebnis 
dieser Operation überschreibt den Inhalt des Registers 0. Der Inhalt des Registers 
r bleibt unverändert. 
Der EOR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

Exclusive OR Result 

CC1 

0 
0 

0 
1 
0 
1 

cco 
1 
0 
0 
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EXCLUSIVE OR IMMEDIATE 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 
Execution Time 

Description 

EORI,r 

76543210 

2 cycles (6 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl werden der Inhalt des Registers r und der Inhalt 
des zweiten Bytes dieser Instruktion, v, durch die logische EOR-Funktion 
verknüpft. Das Ergebnis dieser Operation überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Der EOR-Befeh l behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

EXCLUSIVE OR- RELATIVE 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

Mnemonic EORR,r (•)a 
Binary Code 

jojoj1jol1lol ~ ll1l:: :a::: I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 
Execution Time 
Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Exclusive OR Result 

0 
1 
0 
1 

CC1 CCO 

0 
0 

1 
0 
0 

(Relative Addressing) 

Oorch cieser. 2-byi:e-Befehl werden der Inhalt desRegistersrund der Inhalt der 
:'lpeicherzelle, ,;elche durch die effektive Adresse angegeben wird, durch die logische 
EOR-F unkti o; verknüpft. Das Ergebnis dies er Operation überschreibt den lnha lt des 
Registers r. 
Indirekte 4dressierucg ist möglich. 
Der EOR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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Bit (0-7) 

0 
1 
1 
0 

cc 
Register r 

Positive 
Zero 
Negative· 

Exclusive OR Result 

CC1 

0 
0 

0 
1 
0 
1 

cco 
1 
0 
0 

EXCLUSIVE OR ABSOLUTE (Absolute Addressiqgl 

Mnemonic EORA,r (•)a(.X) 

Binary Code 

I o I o 1 11 o 1 111 I i I 

7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3. 2 1 0 
Execution Time 

Description 

4 cycles ( 12 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Befeh l werden der Inhalt des Registers r und der I nha 1t der 
Speicherzelle, welche durch die effektive Adresse angegeben wird, durch die logische EOR­
Funktion verknüpft. Das Ergebnis dieser. Operation überschreibt den Inhalt des Registers r. 
Der EOR-Befehl behandelt jedes der acht Argument-Bits auf folgende Weise: 

Bit (0-7) Bit (0-7) Exclusive OR Result 
0 
0 
1 
1 

0 
1 
1 
0 

0 
1 
0 
1 

Indirekte Adressierung und/oder indizierte Adressierung ist möglich. Bei indizierter 
Adressierung geben Bit 0 und 1 von Byte 0 das Indexregister an. Das Rechenregister 
wird in diesem Fall immer das Register 0 sein. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

COMPARE TO REGISTER ZERO 

Mnemonic 
Binary Code 

COMZ 

l1l1l1l ol o I ol r I 
76543210 

cc 
Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

Execution Time 
Description 

2 cycles (6 clock periods) 

CC1 

0 
0 

cco 
1 
0 
0 

(Register Addressing) 

Durch diesen I-byte-Befehl wird der Inhalt des Registers r mit dem Inhalt 
des Registers 0 verglichen. Der Vergleich kann entweder im 11 arithmetic 11 -

oder im 11 1 ogica 1" -~lode, abhängig vom COM-Bi t des Programm-Status-Wortes erfolgen. 
Ist COM=I (logical mode) werden die Daten alspositive Acht-Bit-Zahl interpretiert. 
Ist COM=O (arithmetic mode) werden die Daten als Acht-Bit-Zweier-Komplement-Zahl interpreti~rt. 
Durch diesen Befehl wird nur der Condition-Code im Programm-Status-Wort auf folgende Weise 
gesetzt: 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

cc 

Registerzero greater than Register r 
Registerzero equal to Register r 

t Registerzero less than Register r 

CC1 CCO 

0 1 
0 0 

0 



COMPARE IMMEDIATE (Immediate Addressing) 

Mnemonic COMI,r 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

· Execution Time 2 cycles (6 clock perioas) 

Description 

Durch diesen 2-byte-Befehl wird der Inhalt des spezifizierten Registers r 
mit de1•1 Inhalt des zweiten Bytes dieser Instruktion, v, verglichen. Der Vergleich 
kann entweder im 11 arithmetic 11 - oder im 11 logicaP-Mode, abhängig vom COM-Bit des 
Pt'ogramm-Status-Wortes, erfolgen. 
Ist COM=1 (logical mode) werden die Daten als positive Acht-Bit-Zahl interpretiert. 
Ist COM=O (arithmetic mode) werden die Daten als Acht-Bit-Zweierkomplement-Zahl 
interpretiert. 
Durch diesen Befehl wird nur der Condition-Code im Programm-Status-Wort auf 
folgende Weise geändert: 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

COMPARE RELATIVE 

Mnemonic COMR,r 

Binary Code 

cc 

Register r greater than v 
Register r equal to v 
Register r less than v 

l1l1l1l 0 l1l 0 I r I II I : : : 8 : : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

CC1 CCO 

0 1 
0 0 

0 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl wird der Inhalt des spezifizierten Registers r 
mit dem Inhalt der Speicherzelle, welche durch die effektive Adresse angegeben 
wird, verglichen. Der Vergleich kann im 11 arithmetic 11

- oder im 11 logical 11
- Mode, 

abhängig vom COM-Bi t des Programm-Status-Wortes, erfolgen. 
Ist COM=1 (logical mode) werden die Daten als positive Acht-Bit-Zahl interpretiert. 
Ist COM=O (arithmetic mode) werden die Daten als Acht-Bit-Zweier-Komplement-Zahl 
interpretiert. 
Durch diesen Befehl wird nur der Conditi on-Code im Programm~Status-Wort auf fo 1 gende 
Weise geändert: 

Processor Registers Affected CC 

Condition Code Setting 
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Register r greater than memory byte 
Register r equal to memory byte 
Register r less than memory byte 

CC1 CCO 

0 1 
0 0 

0 

COMPARE ABSOLUTE 

Mnemonic 
Binary Code 

COMA,r 

(Absolute Addre~ing) 

(•)a(,X) 

l1l1l1l o l1l1l r I 1~1 1f 1 <hi~h ~rd~r 1 1 ;a >~w :Order : 1 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 
Execution Time 
Description 

4 cycles ( 12 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Befehl wird der Inhalt des Registers r mit dem Inhalt der 
Speicherzell e, we l ehe durch die effektive Adresse angegeben wird, verg 1 i chen. 
Ist COM=1 (logical mode) werden die Daten als positive Acht~Bit-Zahl interpretiert. 
Ist COM=O (arithmetic mode) werden die Daten als Acht-Bit-Zweier-Komplement-Zahl interpretiert. 
Durch diesen Befehl wird nur der Condition-Code/im Programm-Status-Wort auf folgende Weise 
geändert: · 

.frocessor Registers Affected CC 
Condition Code Setting 

Register r greater than memory byte 
Register. r equal to memory byte 
Register r less than memory byte 

CC1 CCO 

0 
0 0 

0 

Indirekte und/oder indizierte Adressierung ist möglich. Bei indizierter Adressierung geben 
Bit 0 und 1 von Byte 0 das Indexregister an. Das Rechenregister wird in diesem Fall immer das 
Register 0 sein. 

ROTATE REGISTER LEFT (Register Addressing) 

Mnemonic R R L,r 
Binary Code 

11 11 1 o l1 I o I o I ~ I 
7 6 5 4 3 2 1 0 
Execution Time 2 cycles (6 clock periods) 
Description 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der Inhalt. des spezifizierten Registers r um eine Stelle 
nach links rotiert. Ist im Programm-Status-Wort WC=O ( witho·ut carry), dann wandert das 
Bit 7 des Registers r in das Bit 0. 
Ist WC=1 ( wi th carry), dann wandert das Bit 7 in das Carry-Bit und das ursprüng liehe 
Carry-Bi t ersetzt das Bit 0. 
Das Bit 4 des Registers r wandert bei WC=1 in das IDC-Bit. 

I - ~(NOTCHANGED) ~ 
@J LI~:±~±~I;;o-±......-T ........... ±,......T-r-l----1wc=o 

7 6 5 4 3 2 1 0 

GH t±:P±:t Jf ~WC=1 
7 6 54 3 210 

Merke: lmrr.er wenn durch einen Rotierbefehl das Bit 7 sein Vorzeichen verändert, wird das 
OVF -Bit im Programm-Status-Wort gesetzt. 

Processor Registers Affected C, CC, IDC, OVF 
Condition Code Setting Register r CC1 CCO 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 
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ROTATE REGISTER RIGHT (Register Addressing) 

Mnemonic RRR,r 

Binary Code 

I o I, I o 1,1 o I o I r I 
76543210 

Execution Time 2 cycles (6 clock periods) 

Description 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der Inhalt des spezifizierten 1\egisters r 
um eine Stelle nach rechts rotiert. Ist im Programm-Status-Wort WC-0 
( without carry), dann wandert das Bit 0 des Registers r in das Bit 7. 
Ist WC=1 (with carry ), dann wandert das Bit 0 in das Carry-Bit und das 
ursprüngliche Carry-Bit ersetzt das Bit 7. 
Das Bit 6 des Registers wandert bei WC=1 in das IDC-ßit. 

~ ~INOTCHANGED) I 
y-t..---I......----r-t ....,.-I-.-.T--ri----.T-----,~-L o 

7 6 54 3 210 

~ tiktitit ~~L, 
6 54 3 210 

Merke: Immer, wenn durch einen Rotierbefehl das Bit 7 sein Vorzeichen ver­
ändert, wird das OVF -Bit im Programm-Status-Wort gesetzt. 

Processor Registers Affected C, CC, IDC, OVF 

Condition Code Setting Register r CC1 cco 
Positive 0 
Zero 0 0 

Negative 0 

LOAD PROGRAM STATUS, UPPER 

Mnemonic LPSU 

Binary Code 

1,1 o 1 o 1,1 o 1 o 1, 1 ol 
7 6 5 4 3 2 0 

Execution Time 2 cycles ( 6 clock periods) 

Description 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der jeweilige Inhalt des oberen Programm-Status-Worte' 
durch den lnha 1t des Registers 0 ersetzt. 
Oie Bits 3 und 4 des oberen Programm-Status-Wortes bleiben immer 0. Siehe PSU. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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F, II, SP 

N/A 

LOAD PROGRAM STATUS, LOWER 

Mnemonic LPSL 

Binary Code 

l1 l0 l0 l1 lolol 1111 
7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

Durch diesen 1-byte-Befeh 1 wird der jeweilige Inhalt des unteren Programm-Status- Wortes 
durch den Inhalt des Registers 0 ersetzt. Siehe PSL. 

Processor Registers Affected CC,IDC, RS, WC, OVF, COM, C 

Condition Code Setting 
The CC will take on the value in bits #7 and #6 of register zero. 

STORE PROGRAM STATUS, UPPER 

Mnemonic SPSU 

Binary Code 

I o I o I o I, I o I o I, I ol 
7 6 5 4 3 2 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles ( 6 clock periods) 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der jeweilige lnha lt des oberen Programm-Status-Wortes 
in das Register 0 übertragen. 
Bit 3 und 4 des oberen Programm-Status-W('Irtes werden immer 0 sein. Si ehe PSU. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

cc 
Register Zero 

Positive 
Zero 
Negative 

CC1 

0 
0 

cco 
1 
0 
0 
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STORE PROGRAM STATUS, LOWER 

Mnemonic SPSL 

lololol1lolol1l1l 
7 6 5 4 3 2 0 

Execution Time 

oescription 

2 cycles (6 clock periods) 

Durch diesen 1-byte-Befehl wird der jeweilige Inhalt des unteren Programm-Status­
Wortes in das Register 0 übertragen. Siehe PSL. 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register Zero CC1 cco 

Positive 0 1 

Zero 0 0 
Negative 0 

PRESET PROGRAM STATUS UPPER, SELECTIVE (Immediate Addressing) 

Mnemonic 

Binary Code 

PPSU V 

jojtjtjtjojtjtjoj I::: :V: :: l 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

Durch diesen 2-byte-Befehl können selektiv beliebige Bits des oberen Programm-~tatus­
Wortes auf 1 gesetzt werden. Bei der Durchführung dies es Befehls werden a 11 ~ Bds 
des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 geprüft. Enthält ein Bit eine 1, so w1rd ~as 
zugehörige Bit des oberen Programm-Status-Wortes ebenfalls auf 1 gese~zt. All~ Jene 
Bits die im v-Byte eine 0 entha 1 ten, werden im Programm-Status-Wort n1 cht verandert. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

F,II,SP 

N/A 

PRESET PROGRAM STATUS LOWER, SELECTIVE (Immediate Addressirig) 

Mnemonic 

Binary Code 

PPSL V 

lol1111tloltl11 1l I::: :V: :: I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 c.lock periods) 

Durch diesen 2-byte-Befehl können se 1 ekti v be 1 i ebi ge Bits des unteren Programm-Status:. 
Wortes auf 1 gesetzt werden, Bei der Durchführung dieses Befehls werden alle Bits 
des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 geprüft. Enthält ein Bit eine 1, so wird das 
zugehörige Bit des unteren Programm-Status-Wortes ebenfa 11 s auf 1 gesetzt.· Alle jene· 
Bits, die im v-Byte eine 0 enthalten, werden im Programm-Status-Wort nicht verändert. 

Processor Registers Affected CC, IDC, RS, WC, OVF, COM, C 

Condition Code Setting 
The CC bits may be set by the execution of this instruction. 

CLEAR PROGRAM STATUS UPPER, SELECTIVE 

Mnemonic 

Binary Code 

CPSU V 

lol1111tlol,lolol I::: :V: ::I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl können selektiv beliebige Bits des oberen Programm-Status­
Wortes auf 0 gesetzt werden. Bei der Durchführung dieses Befehls werden alle Bits 
des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 geprüft • Enthält ein Bit eine 1, so wird das 
zugehörige Bit des oberen Programm-Statu·s-Wortes auf 0 gesetzt. Alle jene Bits, die 
im v-Byte eine 0 enthalten, werden im Programm-Status-Wort nicht verändert. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

F,II,SP 

N/A 
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CLEAR PROGRAM STATUS LOWER, SELECTIVE (Immediate Addressing) 

Mnemonic CPSL V 

Binary Code 

lol11111lol1lol1l I::: :V: ::I 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen 2-byte-Befehl können selektiv beliebige Bits des unteren Programm-Status­
Wortes auf 0 gesetzt werden. Bei der Durch führung dieses Befehls werden a 11 e Bits 
des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 geprüft. Enthält ein Bit eine 1, so wird das 
zugehörige Bit des unteren Programm-Status-Wortes auf 0 gesetzt. Alle jene Bits, 
die im v-Byte eine 0 enthalten, werden im Programm-Status-Wort nicht verändert. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

CC, IDC, RS, WC, OVF, COM, C 

Durch diesen Befeh 1 kann der Conditi on-Code ge 1 öscht werden. 

TEST PROGRAM STATUS UPPER, SELECTIVE 

Mnemonic TPSU V 

Binary Code 

111ol111lol1lolol I::: :V::: I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Befehl können selektiv beliebige Bits des oberen Programm-Status­
Wortes auf das Vorkommen einer 1 getestet werden. Während der Durchführung dieses Befehls 
werden alle Bits des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 getestet. Enthält ein Bit eine 1, 
so wird auch das zugehörige Bit des oberen Programm-Status-Wortes auf das Vorkommen 
einer 1 untersucht. Der Condition-Code enthält das Ergebnis dieser Operation. Ist ein Bit 
im v-Byte gleich 0, so wird das zugehörige Bit im Status-Wort nicht untersucht. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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cc 
CC1 CCO 

All of the selected bits in PSU are 1 s 0 0 
Notall of the selected bits in PSU are 1s 0 

~) 

TEST PROGRAM STATUS LOWER, SELECTIVE (I mme(jiat&Addressing) 

Mnemonic TPSL V 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 
Durch diesen 2-byte-Befehl können be 1 i ebi ge Bits des unteren Programm-Status-Wortes 
auf das Vorkommen einer 1 getestet werden. Während der Durchführung dieses Befehls 
werden alle Bits des v-Bytes auf das Vorkommen einer 1 getestet. Enthält ein Bit eine 1, 
so wird auch das zugehörige Bit des unteren Status-Wortes auf das Vorkommen einer 1 
untersucht. Der Conditi on-Code enthält das Ergebnis dies er Operation. 
Ist ein Bit im v-Byte gleich 0, so wird das zugehörige Bit 'im Status-Wort nicht untersucht. 

Processor Registers Affected CC 

Condition Code Setting 

All of the selected bits in PSL are 1s 
Notall of the selected bits in PSL are 1s 

CC1 CCO 

0 0 
0 

ZERO BRANCH RELATIVE (Relative Addressing) 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

i:>escription 

ZBRR 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen unbedingten re 1 ati ven 2-byte.:.Sprungbefehl wird die effektive Adresse anders 
als üblich berechnet. Der angegebene Wert a wird als relatives 11 Displacement 11 von Adre~se d der 
Page 0 interpretiert. Das "Displacement" kann von -64 bis +63 angegeben werden. Die .Adress­
berechnung erfolgt modulo 8192

10
, also wird ein negatives 11 Displacement 11 auf das Ende von 

Page 0 hinweisen, z.B. ZBRR -8, ergibt einen unbedingten Sprung zur Adresse 8184 und 
ZBRR +52 ergibt einen Sprung zur Adresse 52 o· 10 
Dur<h diese Instruktion werden die Adreß-Bits 13 und 14, die Page-Adreß-Bits, gelöscht. 
Ebenso wird der Inhalt des lnstruction-Address-Regi sters durch die effektive Adresse er­
setzt. Dieser Befeh 1 darf im gesamten adressi er baren Spei cherberei eh angewendet werden. 
Er wird immer zur Page 0 führen. · 
Indirekte Adressierung ist mög 1 i eh. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 
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BRANCH ON CON.DITION TRUE, RELATIVE 

Mnemonic BCTR,v 

Binary Code 

lo I o I o l1 l1 I o I ~ I l1 I : : : :a : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(Relative Addressing) 

Durch diesen bedingten 2-byte-Sprungbefehl wird der Prozessor veranlaßt, die nächste 
auszuführende Instruktion von dem durch die effektive Adresse angegebenen Spei cherp 1 atz 
zu holen, aber nur dann, wenn die zwei Bits des v-Feldes mit dem momentanen Condition-Code 
im Programm-Status-Wort übereinstimmen. 
Stimmt das v-Feld und der Condition-Code n i c h t überein, so wird als nächster Befehl der 
Jm Programm folgende ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Beinhaltet das v-Fel d 316' so wird ein u n b e d i n g t e r S p r u n g durchgeführt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

BRANCH ON CONDITION TRUE, ABSOLUTE 

Mnemonic BCTA,v (*)a 

Binary Code 

(Absolute Addressing) 

lololol111111 Y ll1l ~ :hi~h:or+< II: >>~w:or~e< I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen bedingten 3-byte-Sprungbefehl wird der Prozessor veranl aßt, die nächste 
auszuführende lnstrukti on von dem durch die effektive Adresse gegebenen Spei cherp 1 atz 
zu holen, aber nur dann, wenn die zwei Bits des v-Feldes mit dem momentanen Condition-Code 
im Programm-Status-Wort übereinstimmen. 
Stimmt das v-Feld und der Condition-Code n i c h t überein, so wird der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Setzt man das v-Feld auf 3

16
, .so wird ein u n b e d n g t e r S p r u 11 g durchgeführt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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None 

N/A 

BRANCH ON.CONDITION FALSE, RELATIVE 

Mnemonic BCFR,v 

Binary Code 

l1lolol111lol ~ 11 11;; ;a;;; I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Oescription 

3 cycles (9 clock periods) 

(Relative Addressipgl 

Durch diesen bedingten 2-byte-Sprungbefehl wird der Prozessor veranl aßt, d.i e 
nächste auszuführende Instruktion von dem durch die effektive Adresse gegebenen 
Speicherplatz zu holen, aber nur dann, wenn die zwei Bits des v-Feldes mit dem 
augenb l i ckl!chen Cond iti on-Cod.e im Programm-Status- Wort nicht übereinstimmen. Herrscht 
also keine Ubereinstimmung, so wird der Inhalt des lnstrudion-Address-Registers (!AR) 
durch die berechnete effektive Adresse ersetzt. . 
Stimmt das v-Feld mit dem Condition-Code überein so wird der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). ' 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Das v-Feld darf nicht auf 3

16 
gesetzt werden. Dies.er Operationscode .ist für den 

Befehl ZBRR reserviert. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

BRANCH ON CONDITION FALSE, ABSOLUTE 

Mnemonic BCFA,v 

Binary Code 

(Absolute Addressing) 

1110 I 0 l1 l1l1l Y I l1l > >iph: +d+ I I :a: l:o~ :or~er: I 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 
Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen bedingten 3-byte-Sprungbefehl wird der Prozessor veranl aßt, die nächste 
auszuführende lnstrukti on von dem durch die effektive Adresse gegebenen Spei che.rp 1 atz 
zu holen, aber nur dann, wenn die zwei Bits des v-Feldes mit dem augenblicklichen Condition­
Code im Programm-Status-Wort nicht übereinstimmen. Herrscht also keine Übereinstimmung 
so wird der Inhalt des lnstruction-Address-Registers (!AR) durch die berechne.te ' · 
effektive Adresse ersetzt. 
Stimmt das v-Feld mit dem Condition-Code überein, so wird der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Das v-Feld darf nicht auf 3

16 
gesetzt werden. Dieser Operationscode ist für den 

13efehl BXA reserviert. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 



BRANCI-i ON INCREM!=NTING REGISTER, RELATIVE (Relative Addressing) 

Mnemonic BIRR,r 

Binary Code 

1111lol1l1lol ~ I l1 l : : :a; : : l 
765432 0 76543210 
Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

Durch diesen 2-byte-Sprungbofehl wird zunächst der Inhalt des spezifizierten Registers r 
um 1 erhöht. Ist der neue Wert des Registers r ungleich 0, so wird als nächster Befehl jene 
ausgeführt, der auf dem durch die effektive Adresse gegebenen Speicherplatz steht, d. h. 
die effektive Adresse ersetzt den Inhalt des lnstrudi on-Address-Regi sters. Ist hingegen der 
neue Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende Befehl ausgeführt 
(kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

BRANCH ON INCREMENTING REGISTER,ABSOLUTE(Absolute Addressing) 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

Description 

BIRA,r 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles (9 clock periods) 

Uurch diesen 3-byte-Sprungbefehl wird zunächst der lriha lt des spezi fi zierten Registers r, 
um 1 erhöht. Ist der neue Wert des Registers r ungleich 0, so wird als nächster Befehl 
jener ausgeführt, der auf dem durch die effektive Adresse gegebenen Spei cherp 1 atz steht, 
d.h. die effektive Adresse ersetzt den Inhalt des lnstrudion-Address-Regi sters. Ist hin­
gegen der neue Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist mögl i eh. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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None 

N/A 

BRANCH ON DECREMENTING REGISTER; RELATIVE (Relative Af!dressing) 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

Description 

BDRR,r 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen 2-byte-Sprungbefehl wird zunächst der lnha 1t des spezifizierten Registers r 
um 1 vermindert. Ist der neue Wert des Registers r ungl ei eh 0, so wird a 1 s nächster Befehl 
jener ausgeführt, der auf dem durch die effektive Adresse gegebenen Speicherplatz steht 
d. h. die effektive Adresse ersetzt den lnha 1t des lnstructi on-Address-Regi sters •. Ist hi~­
gegen der neue Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende Befehl 
ausgeführt (kein Sprung). 

.Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

BRANCH ON DECREMENTING REGISTER,ABSOLUTE(Absolute Addressing) 

Mnemonic 

Binary Code 

BDRA,r 

11 l1 l1 1,1, I, I f I l1 I ~ ~ig~ :or~er: I I >: !o~ ?rd~< 1 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Sprungbefehl wird zunächst der lnha 1t des spezi fi zierten Registers r 
um 1 vermindert. Ist der neue Wert des Registers r ungleich 0, so wird als nächster 
Befehl jener ausgeführt, der auf dem durch die effektive Adresse gegebenen Spei eher-
platz steht, d.h. die effektive Adresse ersetzt den Inhalt des lnstruction-Address-Registers. 
Ist hingegen der neue Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). ' 
Indirekte Adressierung ist mögl i eh. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 
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BRANCH ON REGISTER NON-ZERO, RELATIVE 

Mnemonic BRNR,r 

Binary Code 

I 0 l1 I 0 l1 l1 I 0 I f I 11 I : : :a : : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(Relative Addressing). 

Durch diesen 2-byte-Sprungbefehl wird der Inhalt des spezifizierten Registers r unter­
sucht. Ist der Wert des Registers r ungl ei eh 0, so wird als nächster Befehl jener aus­
geführt, der auf dem durch die effektive Adresse gegebenen Speicherplatz zu finden ist, 
d. h. der lnha lt des lnstructi on-Address-Regi sters wird durch die effektive Adresse ersetzt. 
Ist der Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende Befehl 
ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist mögl i eh. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

BRANCH ON REGISTER NON-ZERO, ABSOLUTE 

Mnemonic BRNA,r 

Binary Code 

(Absolute Addressing) 

lol1lol111111 f 1·111 ~ :hi~<or~er: I l : ~ l?w: o[d~r: l 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 3 cycles .(9 clock periods) 

Description 

Durch diesen 3-byte-Sprungbefehl wird der Inhalt des spezifizierten Registers r unter­
sucht. Ist der Wert des ·Registers r ungl ei eh 0, so wird a 1 s nächster Befehl jener aus­
geführt, der auf dem durch die effektive Adresse angegebenen Spei cherp 1 atz zu finden ist, 
d. h. der lnha 1 t des lnstructi on-Address-Regi sters wird durch die effektive Adresse ersetzt. 
Ist der Wert des Registersr gleich 0, so wird als nächstes der im Programm folgende 
Befehl ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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None 

N/A 

BRANCHINDEXED,ABSOLUTE (Absolute Addressibgl 

Mnemonic BXA (•)a,X 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 76543210 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

Dieser 3-byte-Befehl bewirkt ei 11en unbedingten Sprung. Es wird die i ndi zierte 
Adressierung verwendet und das Register 3 muß als Indexregister verwendet 
werden. Nach Ausführung dieses Befehls ist der Inhalt des lnstructi on-Address­
Regi sters ( IAR) durch die effektive Adresse ersetzt, 
Wird zusätzl i eh indirekte Adressierung angegeben, so wird der lnha lt des lndex~Regi sters 
(Register 3) zur indirekten Adresse addi erf, um die effektive Adresse zu bekommen. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 

ZERO BRANCH TO SUBROUTINE, RELATIVE 

Mnemonic ZBSR ( •)a 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 76543210 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

(Relative Addressing) 

Durch diesen unbedingten relativen 2-byte-Unterprogramm-Sprungbefehl wird die effektive 
Adresse anders a 1 s üb 1 i eh berechnet. Der angegebene Wert a wird a 1 s re 1 ati ves 11 Di sp 1 acement 11 

von Adresse 0, Page 0, interpretiert. Das 11 Displacement" kann von -64 bis +63 
angegeben werden. Die Adreßberechnung erfo 1 gt modu 1 o 8192

10
, a 1 so wird ein negatives 11 Di sp 1 acement!' 

auf das Ende von Page 0 hinweisen; z.B. ZBSR -8 ergibt einen Unterprogramm-Sprung zurAdresse 
8184

10 
und ZBRR +52 ergibt einen Sprung zur Adresse 52

10
• 

Durcl\ diese Instruktion werden die Adreßbits 13 und 14, die Page-Adreß-Bits, gelöscht. 
Ebenso wird der lnha lt des lnstrudi on-Address-Regi sters durch die effektive Adresse ersetzt. 
Dieser Befeh 1 darf im gesamten adress i erbaren Spei cherberei eh angewendet werden. Er wird 
immer zu Page 0 führen. 
Indirekte Adressierung ist möglich. 
Während der Ausführung dieses Befehls wird der Stack-Pointer um 1 erhöht. Die Adresse des 
diesem Befehl folgenden Bytes (Inhalt von IAR) wird in den Return-Address-Stack (RAS) 
übertragen. Dann erst wird der Sprung ausgeführt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 
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· · E (Relative 
BRANCH TO SUBROUTINE ON CONDITION TRUE, RELATIV Addressing) 

Mnemonic BSTR,v 

Binary Code 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Oi es ist ein bedingter 2-byte-Unterprogramm-Sprungbefeh 1. Der Sprung zum Unterprogramm 
wird nur dann durchgeführt, wenn die zwei Bits des v-:-Feldes mit dem momentanen Condition­
Code im Programm-Status-Wort übereinstimmen. In diesem Fall wird der Stack-Pointer um 1 
erhöht und der momentane Inhalt des I nstructi on-Address-Regi sters, wel eher auf das diesem 
Befehl folgende Byte hinweist, in den Return-Address-Stack geschrieben. Der vorherige Inhalt 
des lnstruction-Address-Registers wird durch die effektive .Adresse ersetzt (Sprung). Besteht 
keine Übereinstimmung zwischen dem v-Feld und dem Condition-Code, wo wird der im Programm 
folgende Befehl ausgeführt. ln diesem Fall bleibt der Stack-Pointer unverändert 
(kein Sprung). 
Indirekte. Adressierung ist möglich. 
Setz.t man das v-Fel d auf 3

16
, so wird ein u n b e d i n g t e r U n t e r p r o g r a m m -

S p r u n g durchgeführt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 

· . (Absolute 
BRANCH TO SUBROUTINE ON CONDITION TRUE,ABSOLUTE Addressingl 

Mnemonic BSTA,v 

Binary Code 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

Dies ist ein bedingter 3~byte-Unterprogramm-Sprungbefehl. Der Sprung zum Unterprogramm wird 
durchgeführt, wenn die zwei Bi.ts des v-Fe 1 des mit dem momentanen Conditi on~Code im 
Programm-Status-Wort übereinstimmen. ln diesem Fall .wird der Stack-Pointer um 1 erhöht 
und der momentane Inhalt des lnstructi on-Address-Regi sters, wel eher auf das diesem Befehl 
folgende Byte hinweist, in den Return-Address-Stack geschrieben. Der vorherige Inhalt des 
lnstructi on-Address-Regi stßrs wird durch die effektive Adresse ersetzt (Sprung). Besteht keine 
Übereinstimmung zwi sehen dem v-Fe 1 d und dem Conditi on-Code, so wird der im Programm fo 1 gende 
Befehl ausgeführt. ln diesem Fall bleibt der Stack-Pointer unverändert (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist mögl i eh. 
Setzt man das v-Feld auf 3 

6
, so .wird ein u n b e d i n g t e r U n t .e r p r o g r a m m -

S p r u n g durchgeführt.1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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SP 

N/A 

BRANCH TO SUBROUTINE ON CONDITION FALSE, RELATIVE ~~~derl~f~l~g)~··, 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

Description 

BSFR,v 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles (9 clock periods) 

Dies ist ein bedingter 2-byte-Unterprogramm-Sprungbefeh 1. Der Sprung zum Unterprogramm wird nur dann 
durchgeführt, wenndie zwei Bits des v-F e Tdes mit dem momentanen Conditi on-Code im Programm-Status­
Wort nicht übereinstimmen. ln diesem Fall wird der Stack-Pointer um 1 erhöht und der 
momentane lnha lt des lnstructi on-Address-Regi sters, we 1 eher auf das diesem Befeh 1 folgende Byte 
hinweist, in den Return-Address-Stack geschri eberi. Der vorherige Inhalt des lnstructi on-Address­
Regi sters wird durch die effektive Adresse ersetzt (Sprung). Besteht Übereinstimmung zwi sehen dem 
v-Feld und dem Condition-Code, so wird der im Programm folgende Befehl ausgeführt. 
ln diesem Fall bleibt der Stack-Pointer unverändert (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist mögl i eh. 
Das v-Feld darf nicht auf 3

16 
gesetzt werden, da dieser Operationscode für den Befehl ZBSR 

reserviert ist. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 

. (Absolute 
BRANCH TO SUBROUTINE ON CONDITIONFALSE, ABSOLUTE Addressing) 

Mnemonic BSFA,v 

Binary Code 

l1 I o l1 l1 l1 l1 I ~ f l1 I ~ :hi~< o~de~ I I :a: l~w :O[def : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 . 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Dies ist ein bedingter 3-byte-Unterprogramm-Sprungbefehl. Der Sprung zum Unterprogramm wird 
nur dann durchgeführt, wenn die. zwei Bits des v-F e 1 des mit dem momentanen Condi ti on-Code im Programm.; 
Status-Wort nicht übereinstimmen. in diesem Fall wird der Stack-Pointer um 1 erhöht und der 
momentane Inhalt des lnstructi on.:.Address-Regi sters, we 1 eher auf das diesem Befehl folgende 
Byte hinweist, in den Return-Address-Stack geschrieben. Der vorherige lnha lt des lnstructi on-Address~ 
Registers wird durch die effektive Adresse ersetzt (Sprung). Besteht Übereinstimmung zwi sehen dem 
v-Feld und dem Condition-Code, so wird der im Programm folgende Befehl ausgeführt. 
ln diesem Fall bleibt der Stack-Pointer unverändert (kein Sprung). 
lndi rekte Adressierung ist mög 1 i eh. 
Das v-Feld darf nicht auf 3

16 
gesetzt werden, da dieser Operationscode für den Befehl BSXA 

reserviert ist. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 
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BRANCH TO SUBROUTINE ON NON-ZERO REGISTER, RELATIVE. 

Mnemonic BSNR,r 

Binary Code 

lol1111111iol f I 1 11 : : ;a; : ; I 
76543210 76543210 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(Relative Addressing) 

Durch diesen 2-byte-Unterprogramm-Sprungbefehl wird der Inhalt des Registers r untersucht. Ist 
der Wert des Registers rungleich D, so wird als nächster jener Befehl ausgeführt, der auf dem 
durch die effektive Adresse gegebenen Spei cherp 1 atz zu finden ist. Bevor der I nha 1t des I nstructi on­
Address-Registers durch die effektive Adresse ersetzt wird, wird der Stack-Pointer um 1 erhöht 
und die Adresse des auf diesen Be-fehl folgenden Bytes (Inhalt des lnstruction-Address-Registers) 
in den Return-Address-Stack geschrieben. Ist der Wert desRegisters r gleich 0, so wird der 
im Programm folgende Befehl ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 

BRANCH TO SUBROUTINE ON NON-ZERO REGISTER, ABSOLUTE 

Mnemonic 

Binary Code 

BSNA,r 

(Absolute Addressing) 

1 o 1,1, 1, 1, 1, 1 r 1 1~ 1 ~ ~ig~ ?r~e< 1 I : f :~o+ pr~e< I 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Unterprogramm-Sprungbefeh l wird der Inhalt des Registers r 
untersucht. Ist der Wert des Registers r ungleich 0, so wird als nächster Befehl jener, 
ausgeführt, der auf dem durch die effektive Adresse angegebenen Speicherplatz zu 
finden ist. Bevor der Inhalt des lnstructi on-Address-Regi sters durch die effektive 
Adresse ersetzt wird, wird der Stack-Pointer um 1 erhöht und die Adresse des 
auf diesen Befeh 1 fo 1 genden Bytes ( Inhalt des I nstructi on-Address-Regi sters) 
in den Return-Address-Stack geschrieben. 
Ist der Wert des Registers r gleich 0, so wird der im Programm folgende Befehl 
ausgeführt (kein Sprung). 
Indirekte Adressierung ist möglich. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 
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SP 

N/A 

BRANCH TO SUBROUTINE INDEXED,ABSOLUTE; UNCONDITJONA~ 

Mnemonic 

Binary Code 

BSXA 
(Absolute Addressing) 

7 6 5 4 3 2 0 76543210 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Durch diesen 3-byte-Befehl wird ein unbedingter Unterprogramm-Sprung 
durchgeführt. Es wird die indizierte Adressierung verwendet und das Register 3 
muß a 1 s· lndexregi ster verwendet werden. 
Bei der Ausführung des Befehls wird der Stack-Pointer um 1 erhöht und der Inhalt 
des I nstructi on-Address-Regi sters in den Return-Address-Stack geschrieben. 
Der I nha 1t des IAR wird durch die effektive Adresse ersetzt. 
Wird zusätzlich indirekte Adressierung spezifiziert, so wird der Wert des lndex-
regi sters (Rcgi ster 3) zur indirekten Adresse addiert, um die effektive Adresse zu beko~men. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 

RETURN FROM SUBROUTINE, CONDITIONAL 

Mnemonic 

Binary Code 

RETC,v 

lololol 1lol 11 Y I 
7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Dieser 1-byte-Befehl bewirkt einen be'di ngten Rücksprung zu jener Ste 11 e des Programmes , 
von der dies es Unterprogramm aufgerufen wurde. 
Wenn die zwei Bits des v-Feldes mit dem momentanen Condition-Code im Programm-Status-Wort 
übereinstimmen, bewirkt dieser Befehl folgendes: die Adresse in der Zeile des Return-Address-Stacks, 
auf die der Stack-Pointer hinweist, wird in das Jnstructi on-Address-Regi ster übertragen (Sprung). 
Der Stack-Pointer wird nun um 1 vermindert. 
Besteht keine Über;einstimmung zwischen dem v-Feld und dem Condition-Code, erfolgt kein Rück-
sprung und als nächster Befehl wird der dem Return-Befehl folgende durchgeführt. . 
Setzt man das v-Feld auf. 3

16
, wird ein u n b e d i n g t e r R ü c k s p r u n g durchgeführt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

SP 

N/A 



RETURN FROM SUBROUTINE AND ENABLE INTERRUPT,CONDITIONAL 

Mnemonic RETE,v 

Binary Code 

lolol1l1lol1l Y I 
7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

Dieser 1-byte-Befeh 1 wird vorwiegend in I nterruptrouti nen verwendet, um einen bedingten 
Rücksprung zu jener Stelle im Programm zu bewirken, an der der lnterrupt aufgetreten 
ist. 
Wenn 'die zwei Bits des v-Fe 1 des mit dem momentanen Conditi on-Code im Programm-Status-Wort 
übereinstimmen,· bewirkt dieser Befehl folgendes: die Adresse in der Zeile des Return;. 
Address-Stack, auf die der Stack-Pointer hinweist, wird in das lnstructi on-Address-
Register übertragen (Sprung). Der Stack-Pointer wird nun um 1 vermindert. .. 
Zusätzlich wird das lrJterrupt-lnhibit-Bit im PSU gelöscht. Dies erlaubt die Annahme 
weiterer I nterrupts. 
Besteht keine Übereinstimmung zwischen dem v-Feld und dem Condition-Code, erfolgt kein 
Rücksprung und a 1 s nächster Befehl wird der dem Return-Befehl folgende durchgeführt. .. 

1 Setzt man das v-Feld auf 3
16

, wird ein u n b e d i n g t e r R ü c k s p r u n g durchgefuhrt. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

READ DATA 

Mnemonic REDD,r 
Binary Code 

lol1l1l1lolol ~ I 
7 6 5 4 3 2 0 

SP, li 

N/A 

Execution Time 
Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-lnput-Befehl wird ein Daten-Byte vom Daten-Bus in das spezifizierte 
Register r transferiert. Ein "High"-Signal am Daten-Bus wirdals logi~che "~"ninter~reti:r~. 
W'ährend der Ausführung dies es Befehls setzt der Prozessor das OPREQ-S1 gna 1 1 • Gl e1 chm b g 
wird das M/iö-Signal auf iö, das R/W-Signal aufR, die D/C-Leitung auf D und die 
E/NE-Lei tung auf NE gesetzt. 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register r CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 
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READ CONTROL 

Mnemonic 

Binary Code 

REDC,r 

lolol1l1lolol ~I 
7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(Register· Altdressing) 

Durch diesen 1-byte-lnput-Befehl wird ein Daten-Byte vom Daten-Bus in das 
spezifizierte Register r transferiert. Ein "High"-Signal am Daten-Bus wird als 
1 ogische "1" interpretiert. 
Während der Ausführung dieses Befehls setzt der Prozessor das OPREQ-Signal "1". 
Gleichzeitig wird das M/iö-Signal auf iö, das R/W-Signal auf R, die D/C-Leitung 
auf C und die E/NE-Leitung auf NE gesetzt. 

Flrocessor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register r 

Positive 
Zero 
Negative 

READ EXTENDED 

Mnemonic REOE,r V 

Binary Code 

lol1lol1lol,l r I I:::~::: 1· 
7 6 5 4 3 2 1 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

CC1 cco 
0 
0 0 

0 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte-lnput-Befehl wird ein Daten-Byte vom Daten-Bus in das Register r 
transferiert. Während der Ausführung dies es Befehls erscheint das zwei.te Byte ( v-Byte) 
am Adreß-Bus. Ein "High"-Signal am Daten-Bus wird als logische "1" interpretied. 
Während der Ausführung dies es Be.fehl s wird das OPREQ~Si gna·l "1" gesetzt. Gl ei chzei ti g 
erscheint der Inhalt des zweiten Bytes auf dem Adreß-Bus. Während der Dauer des 
OPREQ-Signals wird das M/iO-Signal auf iO, das R/W-Signal aufRund das E/NE-Signal 
auf E gesetzt. · 

Processor Registers Affected cc 
Condition Code Setting Register r CC1 cco 

Positive 0 1 
Zero 0 0 
Negative 0 



WRITE.DATA 

Mnemonic WRTD,r 

Binary Code 

l,l,l 1 11lolol r I 

7 6 5 4 3 2 0 

Execution Time 

Description 

2 cycles ( 6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Output-Befehl .wird der Inhalt des ·Registers r auf den Daten-Bus 
gelegt. Eine logische "1" ergibt ein 11 High 11 -Signal. 
Während der Ausführung dies es Befehls wird das OPREQ-Si gna 1 11111 gesetzt. Gl eichzeitig 
erscheinen die Daten am Daten-Bus. Das M/iö-Signal wird auf iä, das R/W-Signal 
auf W, das D/C-Signal auf D und das E/NE-Signal auf NE gesetzt und ein 11 Write-Pulse 11 

(WRP) wird ausgesendet. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

WR ITE CONTROL 

Mnemonic WRTC,r 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 

None 

N/A 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

(Register Addressing) 

Durch diesen 1-byte-Output-Befehl wird der Inhalt des Registers r auf den Daten-Bus 
gelegt. Eine logische 11111 ergibt ei-n 11 High 11 -Signal. 
Während der Ausführung dieses Befehls wird das OPREQ-Signal 11111 gesetzt. Gleichzeitg 
erscheinen die Daten am Daten-Bus. Das M/ iö-Si gna 1 wird auf Tö , das R/W-Si gna 1 auf 
W, das D/C-Si gna 1 auf C und das E/NE-Si gna 1 auf NE gesetzt und e.i n 11 Wri te-Pul se11 

(WRP) wird ausgesendet. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

348 

None 

N/A 

WRITE EXTENDEO 

Mnemonic 

Binary Code 

WRTE,r V 

l,l,lol,lol,l r I I : : : ~: : : I 
7 6 5 4 3 2 0 7 6 5 4 3 2 1 0 

Execution Time 

Description 

3 cycles (9 clock periods) 

(lmmedi"ate ~ddressi.ng) 

Durch diesen 2-byte-Output-Befehl wird der lnha lt des Registers r auf den 
Daten-Bus gelegt. Gleichzeitig steht das zweite Byte (v-Byte) dieser Instruktion 
auf dem Adreß-Bus zur Verfügung. Das v-Byte kann a 1 s Output-Adresse interpretiert 
werden. Eine logische 11111 ergibt ein 11 High 11 -Signal. 
Während der Ausführung dies es Befehls wird das OPREQ-Si gna 1 11111 gesetzt. Gl eichzeitig 
werden die Daten am Datenbus erscheinen. Das v-Byte wird auf den Adre6-Bus gelegt, 
die M/iO-Lei tung wird aUf iö, das R/W-Si gna 1 auf W, das E/NE-Si gna 1 auf E gesetzt 
und ein 11 Write-Pul se" (WRP) wird ausgesendet. 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

NO OPERATION 

Mnemonic NOP 

Binary Code 

11111olololololol 
7 6 5 4 3 2 0 

None 

N/A 

Execution Time 

Description 

2 cycles (6 clock periods) 

Dieser 1-byte-Befehl bewirkt weiter nichts. Es werden auch keine Register 
verändert. Die Ausführung dieses Befehls erfordert zwei Zyklen und kostet somit Zeit. 

Proc.,ssor Registers Affected 

Condition Code Setting 

None 

N/A 



TES,T UNDER MASK IMMEDIATE 

Mnemonic 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 

Execution Time 

Description 

TMI,r V 

0 7 6 5 4 3 2 1 0 

3 cycles (9 clock periods) 

(Immediate Addressing) 

Durch diesen 2-byte.-Befehl werden ausgewählte Bits des spezi fi zierten Registers r auf das 
Vorkommen einer 1 getestet. Bei der Ausführung dieses Befehls wird jedes Bit des v-Bytes 
auf das Vorkommen einer 1 geprüft. Enthält ein Bit des v-Bytes eine 1, so wird auch das 
korrespondierende Bit im Register r untersucht. 
Der Conditi on-Code enthält das Ergebnis dieser Operation. 
Enthält ein Bit im v-Byte eine 0, so wird das korrespondierende Bit im Register nicht untersucht. 

Processor Registers Affected CC 

Condition Code Setting 
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AJ I of the selected bits are 1 s 
Notall of the selected bits are 1s 

CC1 CCO 

0 0 
1 0 

DECIMAL ADJUST REGISTER (Register Addressing) 

Mnemonic DAR,r 

Binary Code 

7 6 5 4 3 2 0 

Execution Time 3 cycles (9 clock periods) 

Description 

Dieser 1-byte-Befehl addiert unter bestimmten Bedingungen eine 10 (A ) 
(das Zwe1er-Komplement von -6 in einem 4-bit-Binärsystem) zu den ~9er 16 

höherwerti gen und/oder den vier niedri gerwerti gen Bits des spezifizierten 
Registers r. 
Er dient zur Durchführung des 10-er-Übertrags bei BCO-Arithmetik in gepackter Form. 
Oie nachfol~ende Wahrheitstabelle zeigt die logische Operation~ Die Art der 
Berechnung hängt vom Carry- und vom lnterdigit-Carry-Bit im Programm-
Status-Wort ab. Bei der Ausführung dieses Befehls bleiben das Carry 
und das I nterdi git-Carry unverändert. 

BCD-Arithmetik ist auf folgende Weise. möglich: 

BCO-Addition: 1. Addiere 66
16 

zum ersten Summanden 
2. Addiere den ersten und zweiten Summanden 
3. DAR-Befehl mit der Summe 

BCO-Subtrakti on: 1. Subtraktion des Minuenden vom Subtrahenden 
2. DAR-Befehl mit Oi fferenz 

Bei dieser Operation ist es wichtig, das Vorzeichen des Ergebnisses schon vor 
der Berechnung feshuste 11 en, damit der Minuend und der Subtrahend richtig 
bestimmt werden können. 

Carry 

0 
0 
1 
1 

Processor Registers Affected 

Condition Code Setting 

Interdigit 
Carry 

0 
1 
1 
0 

cc 

Der Condition-Code ist nach dieser Operation ohne Bedeutung. 

Added to 
Register r 

AA1a 
A016 
00 16 
OA1a 
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HALT, ENTER WAIT STATE 
Alphabetisches Inhaltsverzeichnis 

HEX OP SEITE HEX OP SEITE HEX OP SEITE 
Mnemonic HALT 

Bina,Y Code SC ADDA 319 FC BDRA 339 38 BSTR 342 
8D FD 39 

lolllolololololol 
SE FE 3A ~ 

8F FF 3B 
7 6 5 4 3 2 0 84 ADDI 318 F8 BDRR 339 BF BSXA 345 

Execution Time 2 cycles (6 clock periods) 85 F9 9F BXA 341 
86 FA 

Oescription· 87 FB 

Durch diesen 1~byte-Befehl .stellt der Prozessor die Abarbeitung des Programms ein. 88 ADDR 318 DC BIRA 338 

Das RUN/WAIT-Signal·wird auf WAll geschaltet. 
89 DD EC COMA 329 
8A DE ED 

Die einzige Möglichkeit um wieder auf RUN umzuschalten, ist das Auftreten eines 8B DF EE 
I nterrupts oder ,das Anlegen eines Sj gna 1 s auf die Reset-Leitung. 80 ADDZ 317 D8 BIRR 338 EF 
Processor Registers Affected None 81 D9 E4 COMI ,328 

82 DA ES 
Condition Code Setting N/A 83 DB E6 

4C ANDA 323 SC BRNA 340 E7 
4D 5D ES COMR 328 
4E SE E9 
4F 5F EA 
44 ANDI 322 58 BRNR 340 EB 
45 59 EO COMZ 327 
46 5A El 
47 5B E2 
48 ANDR 322 BC BSFA 343 E3 
49 BD 75 CPSL 334 
4A BE 74 CPSU 333 
4B B8 BSFR 343 
41 ANDZ 321 B9 94 DAR 351 
42 BA 95 
43 7C BSNA 344 96 

7D 97 
7E 

9C BCFA 337 7F 
9D 78 BSNR 344 2C EORA 327 
9E 79 2D 

7A 2E 
98 BCFR 337 7B 2F 
99 3C BSTA· 342 24 EORI 326 
9A 3D 25 
1C BCTA 336 3E 26 
1D 3F 27 
1E 28 EORR 326 
1F 29 
18 BCTR 336 2A 
19 2B 
1A 
1B 



AlP,habetisches Inhaltsverzeichnis Befehlsvorrat des 2650 A 

HEX: OP SEITE HEX OP SEITE HEX OP SEITE MNE·- OP CODE PSW BITS 
DESCRIPTION OF OPERATION RorCC AFFECTED FOR- NOTE 

MONIC 3 2 1 0 cc IDC C ~VF SP II F BYTES CYCLES MAT* 

20 EORZ 325 77 PPSL 333 A4 SUBI 320 
21 A5 
22 76 PPSU 332 A6 
23 A7 

A8 SUBR 320 
A9 

w 

lOD g Load register zero 03 02 01 - . 1 2 t 1 
a:: Load immediate 07 OS 05 04 . 2 2 I 1 
0 Load relative OB OA 09 08 . 2 3 R , 1,6 lii 
0 Load absolute OF OE 00 OC . 3 4 A 6 

< 
{; 

Store register zero C3 C2 C1 - . 1 2 z 1 
0 .... STR Store relative CB CA C9 C8. 2 3 R s 

Store absolute CF CE CD CC 3 4 A s 
40 HALT 352 30 REDC 347 AA 

31 AB 
32 AO SUBZ 319 
33 Al 

6C IORA 325 70 REDD 346 A2 
6D 71 A3 
6E 72 
6F 73 

ADD g Add to register zero w/wo carry 83 82 81 80 . . . . 1 2 z 1 
Add immediate w/wo carry 87 8S 85 84 . . 0 . 2 2 I 1 

0 Add relative w/wo carry 8B 8A 89 88 . 0 0 . 2 3 R 1,6 
i= Add,absolute w/wo carry 8F 8E 8D 8C . . 0 . 3 4 A 1,6 
w 

SUB G 
Subtract from register zero A3 A2 A1 AO . . 0 0 1 2 z 1 :I 

J: w/wo borrow 1-
~ Subtract immediate w/wo borrow A7 AS AS A4 . . 0 . 2 2 I 1 
< Subtract relative w/wo borrow AB AA A9 A8 .. . 0 0 2 3 R 1,6 

Subtract absolute w/wo borrow AF AE AD AC . 0 . 0 3 4 A 1,6 

64 IORI 324 54 REDE 347 F4 TMI 350 DAR Decimal adjust register 97 9S 95 94 . 1 3 z 1,·10· 

65 55 F5 
66 56 F6 
67 58 F7 

AND g AND to register zero 43 42 41 - . 1 2 z 1 
AND immediate 47 4S 45 44 0 2 2 I 1 
AND relative 4B 4A 49 48 . 2 3 R 1,6 
AND absolute 4F 4E 40 4C . 3 4 A 1.~ 

68 IORR 36 14 RETC 345 B5 TPSL 335 
69 15 B4 TPSU 334 
6A 16 
I)B 17 BO WRTC 3.48 
60 IORZ 323 34 RETE 346 Bl 
61 35 B2 
62 36 B3 

.... 

~~ 
lnclusive-OR to register zero S3 S2 S1 so 0 1 2 z 1 < 

0 lnclusive-OR immediate S7 ss ss S4 . 2 2 I 1 a IOR 
lnclusive-OR relative SB SA 69 S8 . 2 3 R 1,6, 0 .... lnclusive-OR absolute SF SE SO SC . 3 4 A 1,6 

EOR g Exclusive-OR to registe~ zero 23 22 21 20 . 1 2 z 1. 
Exclusive-OR immediate 27 2S 25 24 . 2 2 I 1 
Exclusive-OR relative 2B 2A 29 28 . 2 3 R 1,6 
Exclusive-OR absolute 2F 2E 20 2C . 3 4 A 1,6 

63 37 FO WRTD 348 
DO RRL 329 Fl 
Dl F2 

oc' LODA 315 D2 F3 
OD D3 D4 WRTE 349 
OE 50 RRR 330 D5 

r 
Compare to register zero E3 E2 E1 EO . 1' 2 z 2 

w arithmetic/logical 
a:: I Compare immediate arithmetic/ E7 ES ES E4 . 2 2 I 3 
~ COM logical 
0 R Compare relative arithmetic/ EB EA E9 E8 . 2 3 R 3;5 ·· 
~ logical 
I!! A Compare absolute arithmetic/ EF EE ED.EC . 3 4 A 3,6 
< logical 1-

OF 51 D6 
04 LODI 314 52 D7 
05 53 
06 
07 9B ZBRR 335 

0 
RAR Rotate register w/wo carry 53 52 51 50 . . . 0 1 2 z 1 a:: 
RRL Rotate register left w/wo carry 03 02 01 00 . 0 . . 1 2 z 1 

t: Branch on condition true 1B 1A 19 18 2 3 R 7,8 
BCT relative 

Branch on condition true 1F 1E 10 1C 3 3 B 7,8 

08 LODR 315 13 SPSL 332 BB ZBSR 341 absolute 

09 12 SPSU 331 
OA cc STRA 317 
OB CD 
00 'LODZ 314 CE 
01 CF 
02 C8 STRR 316 
03 C9 
93 LPSL 331 CA 

CB 

t: Branch on condition false -9A9998 2 3 R 7 
BCF relative 

J: Branch on condition false - 9E 9Cl 9C 3 3 B 7 
0 absolute z 
< c Branch on register non-zero 58 SA 59 58 2 3 R 7,8 a:: 
ID BRN relative 

Branch on register non-zero SF SE 50 SC 3 3 B 7,8 
absolute 

c Branch on incrementing OB DA 09 08 2 3 R 7,8 
BIR register relative 

Branch on incrementing DF OE DD DC 3 3 B 7,8 

92 LPSU 330 Cl STRZ 316 register absolute 

C2 
C3 
AC SUBA 321 

CO NOP 349 AD 
AE 
AF 
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MNE- OPCODE 
DESCRIPTION OF OPERATION R orCC MONIC 

3 2 1 0 

~ "BOR c Branch on decrementing FB FA F9 F8 
register relative 

0 Branch on decrementing FF FE FO FC 
Q register absolute 

ij ZBRR Zero branch relative, uncon- 9B- - -
z ditional 
c( 

Branch indexed absolute, a:: BXA 9F- - -ID unconditional 

c Branch to Subroutine on con- 3B 3A 39 38 
BST dition true, relative 

Branch to Subroutine on con- 3F 3E 30 3C 

z dition true, absolute 
a:: c Branch to subroutine on con- -BAB9B8 ;:) ... BSF dition false, relati~e 
111 Branch tp Subroutine on con- - BE BO BC 
~ dition false, absolute 
u c Branch to Subroutine on. non- 7B 7A 79 78 z 
c( 

BSN zero register, relative a:: 
ID Branch to subroutine on non- 7F 7E 70 7C 
111 z zero register., absolute. 
j::: 

ZBSR ..Zero branch to subroutine BB- - -;:) 
0 relative, unconditional a:: 
ID BSXA Branch to subroutine, indexed, BF- - -;:) 
Cl) absolute unconditional 

t: · Return from si.i~routine, con- 17 16 15 14 
RET ditional 

Return from subroutine and 37 36 35 34 
enable interrupt, conditional 

~ WRTO Writedata F3 F2 F1 FO 
REOO Read data 73 72 71 70 

~ WRTC 
Write control B3 B2 B1 BO 

REOC Read control 33 32 31 30 
WATE Wrlte extended 07 06 05 04 

! REDE Read extended 57 56 55 54 

~ HAI.T Halt, enter wait state --- 40 
NOP No operation ---CO • TMI Test under mask immediate F7 F6 F5 F4 

I. PS {~ l.oad program status, upper 92 
l.oad program status, lower 93 

SPS {~ Store program status, upper 12 
Store program status, lower 13 

Cl) c Clear program status, upper, 74 
~ CPS masked 
~ Clear program status, lower, 75 
Cl) masked 

I c Preset program status, upper, 76 

g PPS masked 
Preset program status, lower, 77 

f masked 

c Test program status, upper, B4 
TPS masked 

Test program status, lower, B5 
masked 

PSW BITS 
AFFECTED 

cc IDC C Q_VF SP II F 

. . 

. . 

. . 

. . . 
. 
. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . 
. . 

FOR-
BYTES CYCL,ES. MAT*. 

2 3 R 

3 3 B 

2 3 ER 

3 3 EB 

2 3 R 

3 3 B 

2 3 R 

3 3 B 

2 3 R 

3 3 B 

2 3 ER 

3 3 EB 

1 3 z 

1 3 z 

1 2 z 
1 2 z 
1 2 z 
1 2 z 
2 3 I 
2 3 I 

1 1 E 
1 1 E 
2 3 I 

1 2 E 
1 2 E 

1 2 E 
1 2 E 

2 3 EI 

2 3 EI 

2 3 EI 

2 3 EI 

2 3 EI 

2 3 EI 

NOTE 

7,8 

7,8 

6 

5,6 

7,8 

7,8 

7 

7 

7,8 

7,8 

6 

5,6 

8 

8 

1 

1 

1 

4 

9 
"1 

1 

9 

9 

4 

4 
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Sachverzeichnis 

A 
A (Anfang) 236 
A (ask) 235 
A~gle~ch (A/D~Wandler) 209 
ab1soheren 17 · 
Abisolierzange 17 
Ablaufsteuerung 120 
Ableitwiderstand 181, 184 
absolute Adressierung 310 
abtrennen, elektronisch 132, 169 
Adapter 90 
Addition 97 
ADFLOT 132,141 
ADMEM 103, 127, 130, 141 153 

163, 174, 177 ' ' 
ADPER 103,127,130,174,177 
ADREN 124, 132 
Adresse 146 
Adressierbereich 164 
adressieren 118, 148 
Adress~erung 147, 150 
~ relative 250, 252 
Adressierungsaften 308 
Adreß-Bit 150 
Adreßbus 121 
Adreßd_ecoder 155, 181, 217 
Adreßemgabe und -anzeige 68 
ADVAL 141,170 
AID-Wandler, s. auch Analog-Digi-

tal-Wandler 199 
Akkumulator 118 
Aktuator 212 
ALU 111,117 
Alphabet 215 
Ammo;niumpersulphat 35 
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Ampelschaltung 179 
analog 40 
Analog-Digital-Wandler .68 72 181· 

189, 190, 193, 199 ' ' ' 
Analogtechnik 40 
Anode, gemeinsame 213 
Anwenderprogramm 282 
Anzeige 213 
Anzeigeeinheit 217 
Anzeigezyklus 219 
Arbeitsregister 116 240 
Arbeitsspeicher 15S 
Arbeitstempo 11 
ätzen 35 
Ätznatron 34 
Auffangregister 178,219 
Auffangspeicher 57 
Auffrischung 10 
Ausgang (TTL) 61, 179, 181 
Ausgangsport 173, 179 
Auslenkzeit 197 
auslöten 89 
Aussage 42 
Aussagenlogik 42 
Auto-RESET 128 

B 
B (Break-Point) 235 
Bandzählwerk 243 
Basismaterial 31 
Basiszahl 93 
Bauelemente (Montage) .15 
BCD 214 
BCD-Arithmetik 116 

Bedienung (Tastatur) 234 
Bedienungskomfort 189 
B~fehlsadreßregister 118 
Befehlsdecoder 120 
Befehlsformat 313 
Befehlshalteregister 120 
belichten 32 
· Benutzerroutine 252 
beschichten (Fotolack) 32 
Betriebsart, arithmetische 99 
~ logische 99 
Betri~bsprogramm, siehe auch 
Momtor 213 
Bewegung 212 
Bezugsspannung 200 
Biegelehre 184 
binär 41 
Bit 59,95 
Block 236 
bohren 32,36 
Bohrmaschine 36 
Boole, G. 44 
Break-Point 325 
Brückenschaltung 212 
Brummspannung 211 
buffer 48 
Bus 81,179 
Busadapter 90, 187 
Busplatte 67, 81 
Bussystem 81 

- Bustransceiver 160, 180, 217 
.Byte 95 

c 
C (Clear Break-Point) 236 
Carry-Bit 111,117 
CE 163,180 
CMD 235 
Clear 60 
Clock 56, 121, 128 
Clock-Frequenz 248 
Clock-Oszillator 125, 196 
Compare-Bit 115 
Condition-Code 115 307 

. ' 

Computer 189,190 
Control-Taste 219, 224; !30.232 
CPU 67, 111 . . .. . ' · 
es 152, 154, 156 

D 
D (Dump to Tape) 236 
DAFLOT 102, 132, 188 
Datei 236 . 
Dateneingabe und -anzeige 68 141. 
Datenaufzeichnung 242 ' · 
Datenbus 95, 100, 120, 180, 199 
Datentaste 219, 224, 230, 232, 236 
Datenverarbeitung 67 
Datenwort 59 
DB_!!SEN 124, 132 
D/C 124 
Decoder 152, 169, 177 
dynamisch 159. 

· Dekrementierung 111 
D-Flip-Flop 200 
digital 40 
Digitaltechnik 40 
Digitalvoltmeter 190 
Differenzierglied 146 
DIL-Stecker 185 · 
Qiodenbuchse 135 
Disjunktion 45 
Division 99 
Drahtbrücke 15 
Drehwinkel 190 
Drillbohrer 37 
Druck 190 
Dualzähler 193 
Durchflußmenge 190 
Durchlaßspannung 200 
duty cycle 58 
dynamisch 10 

E 
E (Enable) 153 
E (Ende) 236 
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E (Examine) 236 
EAROM 160 
Eccles, W. H. 56 
EI 220 
Eigenleitung 158 
Ein-/Ausgabeverwaltung 120 
Eingang 181 
Eingangskabel 209, 211 . 
Eingangsstrom 64,181 
Eingangswiderstand 191 . 
Eingangsvariable 45 
Einpreßwerkzeug 185 
Einzel-Clock s. auch -takt 218 
Einzelschrittsteuerung. 129 
Einzeltakteingabe · 127, 129 
Eisenoxidkassette 243 
Eisen-111-Chlorid 35 
EINE 124 
Entkopplung 156 
entlöten 22 
Entlötlitze 23 
entschichten 36 
Entwickeln (Platinen) 34 
EO 221 
EPROM 158 
E2PROM 160 
ERROR 237 
ERROR2 236 
EXAMINE 236, 243, 248 
EXOR 44,52 
Experimentierplatte 26, 82 

F 
F (Fetch) 236 
Fädeldraht ·16 
Fahrradventilschlauch 77 
falsch 42 
FAMOS 158 
fan in 64 
fan out 64, 217 
Farbcode 17, 109 
Federleiste 82 
Festwertspeicher 155, 213 
PET 191 
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Flachbandlitze 185 
PLAG 98, 240, 244, 248 
PLAG-Bit 115 
Flanke (Signal) 53, 58 
Flip-Flop 44 ff. 
Flußmittel 19 
Fotolack 32 
Frequenzzähler 244 
FSR 200 
Fühler 190 
Funktionstafel 44 

G 
gA 213 
Gatter 43 
Gegenkopplung 202, 210 
gK 213 
Gleichspannungsverstärker 202 , 
GND 61 
GOTO 235 
GS 221 

H 
H (High) 12, 41 
Haarriß 79 
HALT 171 
hand-shake 129 
Hardware 9 
Hexadezimalsystem 95 
Heyting, A. 44, 47 
HF-Einstrahlung 212 
HF-Litze 16 
High-Efficiency-Anzeige 219 
High-Fenster 242,247 
Hilbert, D. 44, 47 
Hilfsspeicher 253 
HOLD 171 
Hysterese 54 

I 
IAR 118 
Immediate-Adressierung 308 
Impulsbetrieb 103 
lndex-Control-Bit 310 
indirekte Adressierung 311 
Inkrementierung 111 
INTACK 123 
Interdigit-Carry 116 
Interrupt 121, 150 
Interrupt-Inhibit-Bit 115, 123 
Interruptlogik 120 
INTREQ 122 
Inverter ·47, 50 
IsoHernippel 77 

-scheibe 77 
1/0 121 

J 
Jordan, F. W. 56 

K 
Kabelbaum 90 

-knoten 90 
kalte Lötstellen 21, 89 
Kassette 236 
Kassetteninterface 68, 135, 154,240 
Kassettenlaufwerk 249 
Kassettenrecorder 242 
Kathode, gemeinsame 213 
Kilo 148 · 
Kilobyte 119 
Klarpausspray 33 
Knoten (Kabelbaum) 90 
Kolqphoniumlötdraht 19 
Komplement 97 
Konjunktion 43 
Krokodilklemme ·18, 209 
Kühlblech 75 
Kupfernadel 79 

L 
L(Low) 41ff. 
Label 250 
laden 132, 141, 169, 170, 220, 2~6, 240 
Lastfaktor 64 · 
Lasteinheit 65 
Latch 57, 59, 199,200 
Laubsäge 26 
Lautsprecher 179 
LDR 212 

. LED 101, 179 
Leibniz, G. W. 93 
Leiterbahnunterbrecher ·28 
lesen (Daten) 171. 
- (Zahlen) 96 · 
Leseoperation 191 
load 121, 174 
Licht 190 
LIFO-Speicher 119 
Litze 89, 109 
Logik 41 
Logikplan 43 
logische Schaltung 40 
löschen (EPROM) 158 
Lötdraht 19 
löten 18 
Lötkolben 18,20 
Lötlack 19 
Lötnagel 24, 85, 89 
Lötstelle, kalte 21 
Low 12 
LS 65 

M 
Magnetfeld 190 
Maschinenzyklus 129,147,172,218 
Master Reset 60 
Matrix 156 
memory mapped 1/0 174 
Meßbereich 200, 203 
Meßkabel 211 
Mikrocomputer 68, 69 
Mikroprozessor 10 
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M/10 123 
MON 234 
Monitor 161, 213, 214, 252 
Mono-Flop 197 
Montage (Bauelemente) J 5 
- (Leiterplatten) 25 
- .(Schiebeschalter) 105 · 
Morgan, A:de 51 
de Morgansches Gesetz 51 
MOSFET 158 
Multimeter, siehe auch 

Vielfachinstrument 230 
Multiplex-Betrieb 218 
multiplexen 225 
Multiplexer 117 
Multiplikation 99 
Musterprogramm 252 

N 
- NAND 48, 51, 197 
Natronlauge 34 · 
NEXT 220, 235, 238 
Negation 47 
Netzkabel 71 
Netzteil 69 
Netztransformator- 69,71 
Nibble 95, 146,219 
NICHT 47 
NOP 146 
NOR 49, 51, 197 
NOR, wired 49 
NOT 47 
NTC-Widerstand 212 

0 
OAR 119 
o. c. siehe Open-Collector 
ODER 45,51 
OE 63, 154, 156, 163 
Offset 203 
Offsetabgleich 303, 210 
Ohmmeter 30, 76,88 
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OPACK 123, .129 
Open-Collector-Ausgang 47, 61, 62~ 

101 
Operandenadreßregister 119 
Operationsverstärker 191, 193,202, 

210 
OPREQ 121, 123 
Organisation (Speicher) 150 
Ortssender 212 
Oszillator 125 
Oszillograph 206, 244, 247 
Overflow-Bit 98, 111, 116 

p 

Page 121, 149 
Page-Bit 149, 150 
PAUSE 122, 129, 170 
PC, s. auch Programmzähler 118 
Peano, G. ·47 · 
Pegel (H-, L-,) 100 
Peripherie 67, 103, 152, 179 
Peripheriegerät 129 
Pinzette 22 
Platine 31 
Port 67,173,174,188 
Portadresse 181,217 
Portbaustein 217 
Portschaltung 199 
Potentiometer 212 
prellen 56 
Prioritätsencoder 220,232 
Programm 67, 148, 250 
Programmarchiv 243 
programmieren 13 
Programm-Status-Wort 112,114,118, 

307 
Programmzähler 118, 141, 146, 172, 

234 
- externer 220, 235 
PROM 156, 158 
Prozessorzyklus, s. auch Maschinen-

zyklus 121 
Prüfkabel 209 
PSL 115 
PSU 115 

PSW, s. Programm-Status-Wort 
Puffer 48, 179, 224 · 
Pulsbreite 198 
Punkt (in der Anzeige) 4.37 

Q 

Quittungsverfahren 129 

R 
RAM 67, 154, 159, 188 
RAM-Bereich 234 
read 121, 124 
Rechenregeln 97 
Rechenwerk 111 
Rechtecksignal 53 
Referenzspannung 200,202 
Register 59, 199 
Registeradressierung 308 
Register-Bank -Select-Bit 116 
Registerinhalt 252 
Regelautomatik 242 
Regelschwingung 242 
relative Adressierung 309 
RESET 121, 128, 146, 150; 170, 179, 

234,238 
ROM 67, 155, 156 
Röntgenstrahlung 158 
Rotationsbefehl 111 
Routine 213 
R-/2R-Widerstandsnetzwerk 191 
rücksetzen 55 
RUN 235 
RUN/WAIT 122 
R/W 124 

s 
Salva, F. 160 
Schaltdraht 16 
Schalter (Montage) 133 

Schieberegister 60 
Schiebeschalter 105 
Schleife 119 
schleifen (Bohrer) 38 . 
Schmitt, O.H. 53 
Schmitt-Trigger 48, 53 , 
Schnittmenge 44 
Schreib-/Lesespeicher, s. RAM 159 
Schreiboperation 121 · 
Schutzmaßnahmen 38 
Sedezimalsystem 95 
Segment 214 
Seifenlauge 36 
SENSE 242, 247 
SENSE-Bit 115 
SENSE-Eingang 115 
Sensor 190,212 
setzen 55 
Sicherung 72 
Sicherungshalter 72 
Siebensegmentanzeige 161, 164, 213, 

218 
Signal 103 
Signaldarstellung 100 
Singlestep 218 
Skalenendbereich 211 
Skalenendwert 200 
Software 9, 214, 219 
Spannungskomparator 193 
Spannungspegel 42, 44 
Spannungsregelung 69 
Spannungsregler 73, 75,79 
Spannungsteiler 191 
Spannungsversorgung 120 
Spannungsverstärkung 202, 210 
Speicher 67, 132, 141, 188;220, 240 
Speicheradresse 148 
Speicherbaustein 149, 152 
Speicherbereich 148 
Speicherfeld 156 
Speicherinhalt 240 
speichern 55 
Speicherraum 151 
Speicherplatz 141, 146 
Speicherstelle, s. auch SpeicherplatZ 

118,174 
Speichertyp 154 . 
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Speicherzelle 56 
Sp!!tng 119 
S/R 179,180 
Stack 119 
Stackpointer 115, 119 
statisch 10, 159 
STEP 127,130 
Stellenkomplement 98 
Stellenwert 93 
Stiftleiste 82 
STOP 129 
store 121, 174 
Störimpuls 65, 225 
Störspannung 203 
STROBE 219, 221;224, 232 
Subtraktion 97 

T 
Taktgenerator 10, 193 
Taktzeit 130, 172 
Tastatur 68, 161, 164, 213, 219 
Tastverhältnis 58, 80 
Temperatur 190,200 
Thyristor 73 
Thyristorschaltnetzten 72 
Timing ·11 
Tonbandkassette 236, 240 
Transceiver 160, 179, 180 
Transformator 69, 71, 74, 75, 77 
transparent (Latch) 57, 199,200 
Treppenspannung 200 
Trimmerpotentiometer 206 
Tri;.State-Ausgang 81, 154 
Tri-State-Bustransceiver 160 
Tri-State,. Logik 62 
Tri-State-Puffer 179, 199 
TTL40,61 · 
TTL-Ausgang 43, 65 
TTL-Eingang 43, 64 
Tunneleffekt 158 
tw 198 

164 

u 
Qberlastung 218 
Ubertragungsfehler · 249 
uL 65 
UND 43,50 
unity Load 65 
Universalport 173, 179, 181 
unterbrechen (Leiterbahnen) 27, 29 

30 ' 
Unterprogramm 213 
UV-Strahlung 32, 158 

V 
vcc 61,79 
Verdrahtung 15, 30 
verdrillen 18 
Vergleichsoperation 115 
verzinnen 19, 31 
Vielfachmeßinstrument, s. auch 

Multimeter 30, 88, 206, 209, 247 
Vorverstärker 200 
Vorwiderstand 101 
Vu 202,203 

w 
Wahrheitstafel 44 
WAIT 122,129,132,163,170,238 
Wasserstoffperoxid 35 
WE 161 
Widerstand, induktiver 103 
Widerstandsbrücke 212 
Widerstandsnetzwerk 191,200 
Wired NOR 49 
With/Without Carry-Bit 116 
Wort 59,150 
wortorientiert 156 
write 121, 124 
WRITE 128, 174 
WRITE/READ 102 
WRP 124 

z 
Z (Tri-State-Zustand) 64 
Zahlensystem .93, 96 
Zähler 58 
Zahnbürste 28 
Zeitfehler 249 
Ziffer 215 
Zinn absaugen 21 
Zinnabsauger 22 
Zweierkomplement 276 
Zweierkomplementzahl .115 
zweiwertig 42 
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